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Der Dıenst fremder GÖtter al Gericht Jahwes

Volkmar Hırth Berlın

Dienst GOt; gehÖört den geaußerten Oorwüurtfifen
der Propheten, sel usdrück 1i Dienen gesp: W1Yd se1 Z

VONn deren Nachfolge die ist“”,. D1iese Feststellungen begründen das De-

vorstehende "LC) steht die Meinung, der Dienst Gotter
eın e des Ger 1 selber SQ ,

Hlier 1st allem 5,206 D1iıeser Ver:! 1STt ZUSaNMeN mit sSe1-
wlieder diskutiert worden. Seın 'erständnis hängt bekannt-

Lıch miıt der perf£i  ischen Oder futurıschen Übersetzung D1iese Über-
kann, w1ıe dlie KONMeEeNTATrEe zeigen, nıch: eın granmatisch

det werden, SONdern den ZUS:  g heranzıehen. und

schehen, auch 5,18- 21-27 nıcht als einheitlıche Perikopen
betrachten will, denn "Nachträge" ja STE e1lne EeNTE Beziıehung
auslaufenden Text., E ausdrücklıch Unterschi: (Z  N des

Amos? gegenwärtigen ferpraxis die opferlose tenzeit heraus. Klar 15G;
al den ens. den großen Opferfesten eiligtümern h1in-

gewlesen wird geh: nıch: die Frage, die Wüstenzeit überhaupt
Opfer kannte, be7]jahen ware. ergeben Ssıch S 26 be1l DL
tfektischer uturischer Übersetzung je ZWeL Verstehensmöglı  eiten.
Ia) habt, w1lıe iıhr jetz Kul: mı ßbraucht und das Recht Bachtet,

cChon der el  1 als keinen umfangreichen ferdienst gab,
AbqgÖö  eı betrıeben Deshalb euch die Strafe des EBxıils.

hab nıCch: den Kul: mM1Lıßbraucht das Rech: ugTt, sondern auch

(Jetzt nıch: Blıck auf die Wüs  zeit! Abgötterei betrıeben, daruım ADı

iıch euch EUL| Abgötter assen.

Vgl S OSS: Jahwe dienen GOttern dienen. ‚Onn 1975,
Vgl THA' und ThWAT .
Das e6 11 geschehe C der einschneidenden Bemerkungen VO)! a BORGER
ZAW 100 (1988), 0-8 dieser Stelle, da nıcht diıe un der
Götternamen, sondern die Bedeutung des Götzendienstes geht.



1Ia) werdet SUT( geg  .ge Schuld 'auch Rechtsbruch)
durch AbgÖötterei NOC| größer machen und 1NS e  E: geführt werden.

UNtT-:« FT  errschaft kommen , COttern dienen
müssen weggeführt

letztgenannte ers scheint K günstigs
gleicher Weise W1Le 95:26 SEtTZT diese VOLaUS, Srae.

des fremden GOttern dienen Noch deut Licher als be1ı i1st dies
als Tai l VOonNn Jahwes "LC| erkennbar, denn zunmachst TE Volk

Jahwes ugen Üble 25) D SC} autf S1e und das Vo.  zn
W1rd se1ın, die Werke eıner Hände vVverehren.

DtTrG W1LIrd nıch: e , Ansch Luß die Intent.ionen die Alleın-

verehrung Jahwes betonen Kriıterium einer schichtsschreibung
erheben. erweist sıch insofern als Werk Verbliebe-
IX als SsSıch rechte Jahweverehrung nıch: vorstellen kann. Eine

nNSseEequenzZz der Alleinwirksamkeit Jahwes 187 N! nıch: andere OÖ
Srae. Mach: können S1e nıcht, S1e S1iNd Menschenwerk.

selbst iıst 'es, der SsSeıin Volk 'C dieser sSchen Gottesverehrung
In gleicher Weılise 1St CS y der das VOoO.  E verstockt Jes 6,9£) Oder

falsche Prophetie ETVOL KOön D AL
Die 1ST 9l 5,205 erst eıner Redaktion des Amosbuches Z

zuoOoranen SS - Wird nıch: SAageN müssen, wenngleich sıch eın ech-
AMOSWOIT auch nıch: handeln durtfte. ielmehr ıst hıer m1L eiliner

dem Fal amarıas anzusetzenden judäischen on rechnen, die das
des Nordreiches als warnendes Beispiel T Juda sah. Se.
weltweite 1Crken Jahwes ıL AU! 7TE} Israel,

UVO)] Ägypten hat, auch wieder unter die Völker kann.

34201 schlLießt daran anı. Die werden als mMmenschlıche Mac'

gekennzeichnet, nOCh nıcht den 4,28 vorhandenen ıschen
Formuliıerungen der Götzenpolemik.

In NeueTrer eıt diskutiere: diıese ge aus  Ylicher (KA'
und WOLPF (BK vgl aber uch MAR'TI 5 und SELLIN (KA'

SOW1LEe KOCH und Miıtarbeiter: AmOs. Neukırchen 1976. 1,182 und E
40fF*
H; SPIYLICHT VO! der "1lten ÄmOSschule", die in Juda, aber schon

7L ansıedelt (Komm. n 134) ; rür die uch OSI ın Erwagung 71©
(ebd B 3G ıch jedoch TUr ıne spätere Datierung entscheıdet.
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